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 2001 PROGRAMM 
 

7. MITGLIEDERVERSAMMLUNG 26. + 27 APRIL 2001 
 
Tagungsort   Hotel Interlaken, Tel. 033 826 68 68, www.interlakenhotel.ch 
 
Kosten  Hotelkosten 120.- (sind selber zu bezahlen) 
 
Tagesablauf  1. Tag, 26. April 2001 
 12.20 Begrüssung im Hotel Interlaken 
 12.30 Verschuldungspotential, Rating, Businessplan 
  Herr Reto Andreas Heiz, SD Direktor, UBS AG Bern 
 13.45 Verschiebung mit dem Car nach Mitholz 
 14.45 Besichtigung der Baustelle,Lötschberg- Basistunnel Nord. 
  (Mit uns wird das Kernteam der Armee 21 teilnehmen) 
 17.15 Verschiebung mit dem Car zum Hotel Interlaken 
 18.30 Abfahrt zum Abendprogramm, ab Hotel Interlaken 
  Abendprogramm (gemütliches beisammensein) 
 24.00 Rückkehr zum Hotel Interlaken 
 
  2. Tag, 27. April 2001 
 Ab 7.00 Morgenessen 
 08.30 7. Mitgliederversammlung 
 1.  Begrüssung, Eröffnung 
 2.  Wahl der Stimmenzähler 
 3. Protokoll der 6. Mitgliederversammlung 
 4.  Jahresbericht 
 5. Jahresrechnung 
 6.  Bericht GPK 
 7. Statutenänderung 
 8. Mitgliederbeiträge / Eintrittsgebühr / Budget 
 9. .Wahlen: Präsident, Vizepräsident, Vorstand, GPK, Geschäftsstelle 
 10.  Mutationen 
 11.  Anträge 
 12. Verschiedenes 
 09.30 Pause 
 10.00 "Über das Bauen - aus der Sicht des Gesamtleiters" 
  Daniel Ménard, dipl. Arch. ETH/SIA, Dozent Lehrstuhl 
  Prof. Meyer-Meierling 
 12.00 Apéro 
 12.30 Mittagessen 
 14.00 News 
  Firma Isover AG Herr Urs Peyer 
 14.15 Firma Velux AG Herr Peter Arber 
 14.45 Firma Eternit AG Herr Sämi Tramaux 
 15.00 Firma Flumroc AG Herr Kurt Frei 
 15.30 Effizientes suchen im Internet unico data ag 
 16.00 Ende der Tagung 
 
 Bei Fragen hanspeter@siegenthaler.ch 

mailto:hanspeter@siegenthaler.ch
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PROTOKOLL DER 7. GENERALVERSAMMLUNG  
 
Datum  Freitag 27. April 2001 
Ort  Hotel Interlaken in Interlaken 
Beginn 08 30 Uhr 
 
Präsident Alexander Stadler 
Protokollführer  Daniel Kühnis 
 
Anwesende  28 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung, Eröffnung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 6. Generalversammlung 
4. Jahresbericht 
5. Jahresrechnung 
6. Bericht GPK 
7. Statutenänderung 
8. Mitgliederbeiträge / Eintrittsgebühr / Budget 
9. Wahlen : 
 – Vorstand 
 – Vizepräsident 
 – Präsident 
 – GPK 
10. Mutationen 
11. Anträg 
12. Verschiedenes 
 
 
1. Begrüssung, Eröffnung 
Pünktlich um 08.30 eröffnet der Präsident Alexander Stadler die Generalversammlung 
und begrüsst alle Anwesenden recht herzlich. 
Er bittet die Anwesenden, sich in den zirkulierenden Präsenzlisten einzutragen. 
Änderungen zur Traktandenliste werden keine verlangt. 
 
2.  Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden folgende Mitglieder vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt. 
- Mäni Merz 
- Urs Peyer 
- Marcel Kaufman 
 
2.  Protokoll der 6. Generalversammlung 
Das Protokoll der 6. Generalversammlung vom 6.April 2000 wird 
einstimmig genehmigt. 
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4.  Jahresbericht des Präsidenten 
Alexander Stadler verliest den Jahresbericht. 
Dieser wird mit Applaus verdankt. 
 
5.  Jahresrechnung 
Viktor Meli präsentiert und erklärt die Jahresrechnung. 
Aufgrund der in Chur beschlossenen reduzierten Mitgliederbeiträgen weist die 
Jahresrechnung einen Verlust von CHF 19'057.60 auf. 
Keine Wortmeldung durch Mitglieder. 
 
6.  Bericht GPK 
Arthur Müggler verliest den Revisorenbericht. 
Hans Grob und Arthur Müggler ( Revisoren Top 100 ) haben die Jahresrechnung 
unabhängig voneinander geprüft und schlagen der Versammlung vor diese zu 
genehmigen. 
Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt. 
Dem Kassier wird die Entlastung einstimmig erteilt. 
Dem Vorstand wird die Décharge einstimmig erteilt. 
 
7.  Statutenänderung 
Der Präsident erläutert die Änderungen der einzelnen Artikel unserer Statuten. 
Fragen seitens Mitglieder werden keine gestellt. 
Die Neufassung der TOP 100 Statuten werden einstimmig genehmigt. 
 
8.  Mitgliederbeiträge / Eintrittsgebühr / Budget 
Viktor Meli stellt den Antrag, den Mitgliederbeitrag auf CHF 1'000.— zu erhöhen. Damit 
den laufenden Ausgaben auch wieder einige Einnahmen entgegen stehen und für 
laufende und neue Projekte wieder genügend Mittel zur Verfügung stehen. 
Die Diskussion wird eröffnet. Wortmeldungen keine. 
 
Dem Antrag von V.Meli , Mitgliederbeitrag neu CHF 1'000.-- wird mit 27 Ja Stimmen und 1 
Gegenstimme entsprochen. 
Die Eintrittsgebühr wird auf CHF 1'000 .-- belassen. 
Das Budget wird mit ca. CHF 65'950.-- veranschlagt und von der Versammlung einstimmig 
genehmigt. 
 
9.  Wahlen 
Der Vorstand stellt sich in seiner bisherigen Zusammensetzung für ein weiteres Jahr zur 
Verfügung. 
 
Vorstandsmitglieder : ( Alexander Stadler, Hanspeter Siegenthaler, Guido Marquart, Sämi 
Tramaux, Viktor Meli ). 
Die Versammlung verdankt dies mit Applaus. 
 
Als Vizepräsident stellt sich Hanspeter Siegenthaler zur Verfügung. 
 
Auch dieser wird mit Applaus bestätigt. 
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Als Präsident stellt sich Alexander Stadler ebenfalls für eine weitere Amtsperiode zur 
Verfügung. Auch der Präsident wird mit Applaus bestätigt. 
 
GPK – Vorsitz 
Hans Grob stellt sich für ein weiteres Jahr zur Verfügung. 
 
GKP – Beisitz 
Arthur Müggler stellt sich ebenfalls für ein weiteres Jahr zur Verfügung. 
 
Auch diese beiden Herren werden mit Applaus in ihren Ämtern bestätigt. 
 
10.  Mutationen 
Im Jahre 2000 verzeichnete die TOP 100 , 3 Austritte seitens Mitgliedern. 
- Peter Walker , Bürglen 
- Gebrüder Weber , Ostermundigen 
- Marc Weyermann, Bern 
 
Personelle Änderungen bei Firmen : 
 
a. BBZ Baubedarf AG, Herr Roland Vogt wird neu durch Frau Tönz ersetzt. 
b. HG-Commerciale, Herr Peyer wird durch Christian Röthenmund ersetzt. 
c. Huber Suhner AG, Herr Satz wird durch Herr Fröhlich ersetzt. 
d. Roto Frank, unser neuer Ansprechpartner ist Herr Rolf Wechsler. 
e. Firma Isover, Herr Casagrande wird neu durch Urs Peyer ersetzt. 
 
Eintritte: 
Im Jahre 2000 konnten wir keine Eintritte in unsere Vereinigung verzeichnen. 
 
Zur Zeit weist die TOP 100 , 56 Mitglieder auf. 
Alle Mitglieder sind aufgefordert die Fühler auszustrecken und neue interessante 
Mitglieder für die TOP 100 zu gewinnen. 
 
11. Anträge 
Seitens der Mitglieder sind keine schriftlichen Anträge gestellt worden. 
 
13. Verschiedenes 
Alexander Stadler orientiert, dass der Vorstand eine ERFA Gruppe für Poliere von TOP 
100 Mitgliedfirmen gründen will. Weitere Infos folgen. 
 
 Ziegel – Museum in Cham 
Marcel Kaufmann stellt das Ziegelmuseum in Cham vor, welchem er als Präsident 
vorsteht. Er stellt den Antrag an die TOP 100 diese Institution mit einem Beitrag von ca. 
CHF 1'000.-- zu unterstützen. ( wiederkehrend ) 
 
 Diskussion: 
Guido Marquart empfiehlt uns allen dieses Museum einmal durch einen Betriebs-.oder 
Sektionsausflug zu besuchen. 
Fritz Jörg regt an, jedes Mitglied sollte selber CHF 100.-- einzahlen. 
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So würde viel mehr als CHF 1'000.-- dem Museum zur Verfügung stehen. 
Sämi Tramaux stellt den Antrag, einen einmaligen Betrag von CHF 1'000.— 
an das Ziegel-Museum zu richten. Dies jedoch bei der nächsten Mitgliederversammlung 
nicht mehr auf die Traktandenliste zu nehmen, und dies als einmaliger Beitrag zu 
betrachten. 
V. Meli stimmt dem Votum von Sämi Tramaux zu und fügt noch an, Marcel Kaufmann soll 
alle TOP 100 Mitglieder persönlich anschreiben. 
Urs Spuler meint, es gäbe noch mehrere ähnliche Institutionen die dann auch noch ihre 
Ansprüche anmelden würden. 
Sepp Sennhauser macht den Vorschlag, die Herbstversammlung im Kanton Zug 
durchzuführen und mit einem Besuch im Museum zu kombinieren. 
 
Der Vorstand nimmt den Vorschlag auf, und wird mit Marcel Kaufmann zusammen einen 
Besuch organisieren. 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag von Sämi Tramaux zu, und genehmigt einen 
einmaligen Beitrag in der Höhe von CHF 1'000.-- an das Ziegel-Museum in Cham zu 
richten. 
 
Marcel Kaufmann bedankt sich im Namen der Stiftung. 
 
 Ehrung 
Mäni Merz und Urs Spuler 
 
Hans Grob würdigt nochmals unsere beiden Gründungsmitglieder und ex Co-Präsidenten 
Mäni Merz und Urs Spuler. Für Ihre Tätigkeiten und den unermüdlichen Einsatz den Sie 
für die TOP 100 während 6 Jahren in allen Projekten die wir seit der Gründung behandelt 
und abgeschlossen haben. Hans Grob bedankt sich im Namen sämtlicher TOP 100 
Mitglieder und übergibt beiden ein kleines Präsent: Wellness-Wochenende für 2 Personen 
in der Therme Vals. 
 
Schluss der Versammlung. 
 
Alexander Stadler erklärt die Versammlung um 09.23 als geschlossen. 
 
TOP 100 
 
Der Protokollführer 
Daniel Kühnis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


